
Sitzungsberichte der Leibniz-Sozietät 70(2004), 127–129
Im wissenschaftlichen Kolloquium der Leibniz-Sozietät am 2. Oktober 2003 anläßlich
des 75. Geburtstages von Hans-Jürgen Treder hielt Prof. Dr. Fritz Gackstatter vom
I. Mathematischen Institut der Freien Universität Berlin einen Kurzvortrag zum The-
ma „Separation von Raum und Zeit beim eingeschränkten Dreikörperproblem mit An-
wendung bei den Resonanzphänomenen im Saturnring und Planetoidengürtel“. Der
Vortrag wurde veröffentlicht im Band 61 der „Sitzungsberichte der Leibniz-Sozietät“
(Jahrgang 2003, Heft 5), S. 95–98. Er war ein Auszug aus einer umfangreichen Arbeit
des Autors, die in englischer Sprache im Verlag Chemie Weinheim veröffentlicht wer-
den soll.
Fritz Gackstatter hat das vollständige Manuskript dieser Arbeit im Februar 2004 vor-
ab der Leibniz-Sozietät zur Verfügung gestellt. Ich habe es der Klasse Naturwissen-
schaften in ihrer Sitzung am 16. Februar 2004 als wissenschaftliche Mitteilung
vorgelegt.

Fritz Gackstatter

Separation of the Restricted 3-Body Problem in Kepler’s Sense 
with Applications to Moon Theory, Resonance Phenomena and 
Gravitational Waves
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Zum Inhalt sei in aller Kürze folgendes gesagt: Gackstatter befaßt sich in sei-
ner Arbeit mit klassischen Fragen der Himmelsmechanik, die schon im Rah-
men der Newtonschen Mechanik nicht mehr eindeutig lösbar sind, bei denen
durch Störungsrechnungen jedoch praktisch brauchbare Lösungen erreicht
werden können. An erster Stelle steht dabei das sog. eingeschränkte Drei-
körperproblem, bei dem der dritte Körper sehr klein ist. Bei seinen Unter-
suchungen geht er von der Idee aus, in den Gleichungen die Parameter Raum
und Zeit zu separieren. Er wendet dabei Methoden der Differentialgeometrie
an. Dadurch kann er die Probleme mit divergenten Reihen umgehen, und es
gelingt ihm, das klassische Problem der kleinen Divisoren zu eliminieren. Mit
seinen mathematischen Ergebnissen und den Methoden der Mondtheorie
kann er die Resonanzphänomene im Sonnensystem physikalisch erklären.

Im letzten Drittel seines Arbeit nutzt Gackstatter die von ihm entwickelte
Theorie zu Betrachtungen zum Nachweis von Gravitationswellen mit Hilfe
von kleinen Satelliten im System Erde-Mond. Sehr interessant sind auch sei-
ne Vorschläge zur Vereinfachung der numerischen Experimente zum Lang-
zeitverhalten des eingeschränkten Dreikörperproblems. 

Die Arbeit stellt beträchtliche Ansprüche an die mathematischen Fähigk-
eiten des Lesers. Sie ist aber didaktisch sehr gut aufgebaut, so daß die Gedan-
kenführung und die Ergebnisse auch vom Nichtmathematiker erfaßt werden
können. Als mathematischer Geophysiker mit Interesse an den verwickelten
Bewegungen der großen und kleinen Körper in unserem Sonnensystems habe
ich die Arbeit mit großem Vergnügen gelesen und dabei viele neue Einsichten
gewonnen.

Heinz Kautzleben


